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Einleitung

Das Kinderkrankenhaus Amsterdamer Straße, eins der drei Häuser der Kliniken der Stadt
Köln gGmbH, wurde am jetzigen Standort am 25.10.1962 in Betrieb genommen. Heute
verfügt das Kinderkrankenhaus insgesamt über 292 Betten. Von den 36
Intensivpflegebetten befinden sich 10 Betten in dem gemeinsam mit dem Krankenhaus
Holweide organisierten Perinatalzentrum. Im Oktober 2005 wurde die Kinder- und
Jugendpsychiatrie und Psychotherapie mit 60 Betten auf dem Gelände des
Krankenhauses Holweide eröffnet.

Das Kinderkrankenhaus Amsterdamer Straße ist Akademisches Lehrkrankenhaus der
Universität zu Köln. Das Institut für Aus-, Fort- und Weiterbildung kooperiert mit dem
Kinderkrankenhaus Amsterdamer Straße, um Gesundheits-, Kranken- und
Kinderkrankenpflegekräfte aus- und weiterzubilden.

Das Kinderkrankenhaus erfüllt die Aufgaben der regionalen Spitzenversorgung. Es
verfügt über die Fachabteilungen:

- Kinder- und Jugendmedizin mit Sozialpädiatrischem Zentrum und Perinatalzentrum

- Kinderchirurgie und Kinderurologie

- Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie

- Kinderanästhesie

- Kinderradiologie

Jährlich werden etwa 11.500 Kinder stationär behandelt und rund 5.000 chirurgische
Eingriffe durchgeführt. Die durchschnittliche Verweildauer konnte in den letzten Jahren
kontinuierlich verkürzt werden, sie liegt im Durchschnitt bei 5,4 Tagen. Neben den
stationären Aufenthalten wurden im Jahr 2008 rund 35.000 Kinder in den mehr als 25
Spezialsprechstunden aller Fachrichtungen und in der Notaufnahme ambulant behandelt.
Das Kinderkrankenhaus verfügt über alle Mittel zur Untersuchung und Behandlung vom
extrem kleinen Frühgeborenen bis hin zum Jugendlichen. Zusätzlich ist ein
Sozialpädiatrisches Zentrum eingerichtet, eine Einrichtung zur ambulanten Diagnostik
und Behandlung für Kinder und Jugendliche mit Entwicklungsauffälligkeiten,
neurologischen Erkrankungen oder Behinderungen. Das Sozialpädiatrische Zentrum
wurde 2009 erfolgreich nach DIN EN ISO 9001:2000 zertifiziert.

Das Kinderkrankenhaus Amsterdamer Straße engagiert sich im Rheinischen
Tumorzentrum, einem Netzwerk von Klinik- und niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten,
um die Versorgung krebskranker Kinder und Jugendlicher weiter zu verbessern. Prof.
Michael Weiß, Ärztlicher Direktor des Kinderkrankenhauses, ist Mitglied im Vorstand des
Rheinischen Tumorzentrums.

Immer mehr Kinder und Jugendliche in Deutschland leiden an einer chronischen
Krankheit wie Rheuma, Diabetes, Adipositas oder Schmerzsyndromen. Sie müssen sich in
der Regel ein Leben lang mit ihrer Krankheit auseinander setzen. Eine Station für
chronisch kranke Kinder und Jugendliche mit einem Behandlungsteam aus Ärzten,
Pflegenden, Sozialberatung, Psychologin, Seelsorge, Diätassistentin, Diabetesberater,
Diplom-Pädagogin, Erzieherinnen, Physiotherapie und anderen Therapeuten kümmern
sich um diese Kinder und deren Familien.

Seit Oktober 2005 können seelische Erkrankungen und psychische Störungen in der
Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie sowohl ambulant als auch
stationär behandelt werden. Hier steht ein interdisziplinäres Team aus Fachärzten/- innen
für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Diplom-Psychologen/-innen, Sozialpädagogen/ -innen,
Ergotherapeuten/-innen, einer Musik- und einer Bewegungstherapeutin,
Pflegefachkräften, Heil- und Diplompädagogen sowie Erzieherinnen zur Verfügung. So
können vielfältige Therapieformen angeboten werden, wobei die Beratung, Begleitung
und Einbeziehung der Eltern in die Therapie eine wichtige Rolle spielen.



Es besteht eine enge Zusammenarbeit mit der städtischen Frauenklinik Holweide, den
anderen Geburtskliniken in Köln und im näheren Umland sowie mit der Uniklinik Köln und
anderen Kinderkliniken. Neben der Kooperation mit anderen lokalen und überregionalen
Kliniken legt das Kinderkrankenhaus Amsterdamer Straße großen Wert auf einen
ständigen Austausch mit niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten,
Selbsthilfeorganisationen, ambulanten Diensten und Reha-Einrichtungen, um eine gute
und kontinuierliche Versorgung der Patienten auch nach der Entlassung sicher zu stellen.

Einzelheiten zu den häufigsten Diagnosen und Operationen sowie zu der
Personalausstattung beschreiben die Strukturangaben des Qualitätsberichts.

Die Pflegekräfte betreuen die Patientinnen und Patienten nach aktuellen Standards unter
Berücksichtigung der Expertenstandards des Deutschen Netzwerks für
Qualitätsentwicklung in der Pflege. Auf allen Stationen, Ambulanzen und im
Operationssaal sind erfahrene Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und -pfleger
im Einsatz. In Zusammenarbeit mit dem angegliederten Institut für Aus-, Fort- und
Weiterbildung wird eine fachlich qualifizierte, praxisnahe Aus- und Weiterbildung
sichergestellt.

Eine Ernährungs- und Diätberatung bietet in unserem Haus den Eltern die Möglichkeit,
sich bei bestimmten Krankheiten ihrer Kinder über die daraus resultierenden
Empfehlungen bezüglich des Essens helfen zu lassen.

Das Kinderkrankenhaus bietet jährlich ein ambulantes Programm für übergewichtige
Mädchen und Jungen im Alter von 8-12 Jahren an (Kölner Power Pänz). Ein
interdisziplinäres Team, bestehend aus Ärztinnen des Kinderkrankenhauses Amsterdamer
Straße, Case Managerin, Adipositas-erfahrenen Bewegungstherapeuten und
Ernährungsberatern, Verhaltens- und Psychotherapeuten des Kinderkrankenhauses
Amsterdamer Straße betreut die Übergewichtigen. Das Programm will durch regelmäßige
Angebote an Sport, Ernährungsberatung, psychologische Beratung, medizinische
Betreuung sowie regelmäßige Einbeziehung der Eltern eine Steigerung der Lebensqualität
und Stabilisierung des Gewichtes erreichen. Weitere Informationen im Internet unter
www.power-paenz.de http://www.power-paenz.de/

Case Managerinnen begleiten und unterstützen Patientinnen und Patienten mit
komplexen und/oder chronischen Erkrankungen und Eltern von sehr kleinen
Frühgeborenen. Bei der Betreuung steht die ganze Familie im Mittelpunkt. In einem
partnerschaftlichen Prozess planen und koordinieren die Case Managerinnen aus einer
Hand alle Untersuchungen und Termine. Die Familien haben eine feste
Ansprechpartnerin, der Klinikaufenthalt wird für sie transparent. Aufgaben des Case
Managements sind

Begleitung und Beratung während des stationären Aufenthalts

Aufnahme- und Entlassungsmanagement

Koordination von Abläufen

Qualitätssicherung

Organisation von Dienstleistungen und Hilfen

Zurzeit bietet das Kinderkrankenhaus für folgende Patienten Case Management an:

Patienten mit Diabetes, Rheuma, Kopfschmerz, Adipositas

Patienten mit komplexen chirurgischen Erkrankungen wie anorektale, urogenitale oder
ösophageale Fehlbildungen

Frühgeborene unter der 30. Schwangerschaftswoche und/oder einem Geburtsgewicht
unter 1200g.

Das Kinderkrankenhaus bietet eine Vielzahl therapeutischer und pädagogischer Angebote
wie z.B. Klinikclowns, Kunst-, Musik-, Beschäftigungs- sowie Spieltherapie und vielfältige
Veranstaltungen. Pädagogen, Sozialarbeiterinnen und Pflegefachkräfte entwickeln ein
Gesamtkonzept für diese therapeutischen und pädagogischen Angebote.

http://www.power-paenz.de/


Im Arbeitskreis „Das freundliche Kinderkrankenhaus“ werden mit Vertreterinnen der
Krankenhausleitung, den ärztlichen, pflegerischen und therapeutischen Kollegen/-innen,
der Seelsorge und der Patientenfürsprecherin Wünsche und Lob besprochen und Aktionen
zur Verbesserung veranlasst und kontrolliert.

„Der Mensch im Zentrum unseres Handelns“ ist Leitsatz des Leitbilds der Kliniken. Hieran
orientieren sich alle Aktivitäten und Projekte.

Eltern können ihr Kind von der Aufnahme bis zur Entlassung begleiten, ihr Kind rund um
die Uhr besuchen und im Kinderkrankenhaus übernachten, wenn sie dies wünschen. In
alle diagnostischen, therapeutischen und pflegerischen Entscheidungen werden die Eltern
intensiv einbezogen. Als ergänzendes modernes Unterbringungsangebot für Eltern und
Geschwister schwer und chronisch kranker Kinder wurde im Frühjahr 2009 in direkter
Nachbarschaft zum Kinderkrankenhaus an der Amsterdamer Straße ein neu gebautes
Elternhaus der McDonald´s Kinderhilfe Stiftung eröffnet. In dem Ronald McDonald-Haus
mit 14 Appartements finden Angehörige schwer kranker Kinder ein Zuhause auf Zeit,
während ihre Schützlinge in der benachbarten Kinderklinik behandelt werden. In der
„Familien-Burg“ gibt es nicht nur die Möglichkeiten, in einer wohnlichen Atmosphäre zu
essen, zu schlafen oder Wäsche zu waschen, sondern auch die Gelegenheit zur
Begegnung mit anderen Familien, die in einer ähnlichen Situation sind. Hausleitung und
Ehrenamtliche unterstützen und begleiten die Familien. Neben den Eltern sind auch die
Geschwister und andere Angehörige willkommen. Daneben wurde im Elternhaus mit einer
durch eine Brücke verbundenen „Ronald McDonald Oase“ ein neues Betreuungsangebot
für ambulante und Tagespatienten des Kinderkrankenhauses geschaffen.

Das Kinderkrankenhaus bietet Aktionen und Einrichtungen, die den
Krankenhausaufenthalt für die Kinder angenehmer gestalten. Jedes Jahr finden
Kinderkarnevalspartys im Kinderkrankenhaus statt, bei der viele Karnevalisten und das
Kölner Kinderdreigestirn mitwirken. Zwei Erzieherinnen leiten die „Spielewelt“ für
stationär behandelte Kinder und Jugendliche. Hier wird den Kindern in vertrauensvoller
Atmosphäre die Möglichkeit geboten, trotz Krankheit Spaß am Spielen zu haben, kreativ
zu sein und Abwechslung durch die Begegnung mit Geschwistern und anderen Kinder zu
finden. Außerdem befindet sich ein therapeutischer Spielplatz im Innenhof der Klinik.

Als erstes Kölner Krankenhaus wurde das Kinderkrankenhaus Amsterdamer Straße im
Jahr 2004 erfolgreich durch die KTQ ® - - Kooperation für Transparenz und Qualität im
Gesundheitswesen GmbH - zertifiziert. Die Auszeichnung, die jeweils für drei Jahre gilt,
wurde im Jahr 2007 erneut verliehen. Die erneute Rezertifizierung wird für das Jahr 2010
vorbereitet.

Das Kinderkrankenhaus wird vom Förderverein Kinderkrankenhaus Amsterdamer Straße
Köln e.V., vom Förderverein für tumor- und leukämiekranke Kinder Blankenheimerdorf
e.V. und vielen anderen Initiativen unterstützt. Diese Unterstützung ermöglicht
zusätzliche kinderfreundliche und kindgerechte Angebote.

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herrn PD Dr. Schmidt und Herrn Hecker, ist
verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.

Mitglieder der örtlichen Betriebsleitung sind

- Gudrun Quotschalla, Verwaltungsleiterin

- Joachim Prölß, Leitender Pflegedirektor

- Prof. Dr. med. Michael Weiß, Ärztlicher Direktor und Leiter der Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin

Kontaktadressen

Kinderkrankenhaus Amsterdamer Straße

Amsterdamer Str. 59

50735 Köln (Riehl)

Tel.: 02 21 / 89 07 - 0



Internet: www.kliniken-koeln.de

E-Mail: postservice@kliniken-koeln.de

Verantwortlich für die Erstellung des Qualitätsbericht sind die jeweiligen Chefärzte der
Abteilungen, die Pflegedirektion, die Verwaltungsleitung und das Medizincontrolling
koordiniert vom Qualitätsmanagement, Dipl.-Pflegemanagerin Michaela Kindlein, Tel.:
0221-8907-2813.

Ansprechpartner/-innen:

Geschäftsführung:

Herr Wilhelm Hecker

Tel.: 0221-8907-2812

Herr PD Dr. med. Christian Schmidt, Master of Public Health

Tel.: 0221-8907-2015

Örtliche Betriebsleitung:

Ärztlicher Direktor:

Herr Prof. Dr. med. Michael Weiß

Tel.: 0221-8907-5201

Pflegedirektor:

Herr Dipl.-Pflegemanager Joachim Prölß, Master of Arts

Tel.: 0221-8907-3433

Verwaltungsleiterin:

Frau Gudrun Quotschalla

Tel.: 0221-8907-5301

Qualitätsmanagement:

Herr Dipl.-Wirtschaftsingenieur Carsten Thüsing

Tel.: 0221-8907-2785

Öffentlichkeitsarbeit:

Frau Monika Funken

Tel.: 0221-8907-2343

Medizincontrolling:

Frau Dr. med. Heide Möck, Master of Business Administration

Tel.: 0221-8907-2862

Patientenfürsprecherin

Frau Regina Giedziella

Tel.: 0221-8907-5313

http://www.kliniken-koeln.de
mailto:postservice@kliniken-koeln.de
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A Struktur- und Leistungsdaten des
Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Name: Kliniken der Stadt Köln gGmbH; Kinderkrankenhaus
Straße: Amsterdamer Strasse 59
PLZ / Ort: 50735 Köln
Telefon: 0221 / 8907 - 0
Telefax: 0221 / 8907 - 2525
E-Mail: postservice@kliniken-koeln.de
Internet: www.kliniken-koeln.de

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

Institutionskennzeichen: 260531741

A-3 Standort(nummer)

Standortnummer: 00

00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen.

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Träger: Stadt Köln
Art: öffentlich
Internetadresse: www.stadt-koeln.de

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: ja
Universität: Universität zu Köln

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Unsere aktuellen Organigramme sind unter http://www.kliniken-
koeln.de/export/sites/default/uberuns/Organigramm.pdf veröffentlicht.

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Verpflichtung besteht: ja

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte
des Krankenhauses

Nr. Fachabteilungsübergreifender
Versorgungsschwerpunkt

Fachabteilungen, die an dem
Versorgungsschwerpunkt be-
teiligt sind

Kommentar /
Erläuterung

VS11Adipositaszentrum Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin mit
Sozialpädiatrischem Zentrum
und Perinatalzentrum

2009 erfolgreich
durch die Deutsche
Adipositasgesellschaft
(DAG) und die
Arbeitsgemienschaft
Adipositas im Kindes-
und Jugendalter
(AGA) zertifiziert

mailto:postservice@kliniken-koeln.de
http://www.kliniken-koeln.de
http://www.stadt-koeln.de
http://www.kliniken-koeln.de/export/sites/default/uberuns/Organigramm.pdf
http://www.kliniken-koeln.de/export/sites/default/uberuns/Organigramm.pdf


Nr. Fachabteilungsübergreifender
Versorgungsschwerpunkt

Fachabteilungen, die an dem
Versorgungsschwerpunkt be-
teiligt sind

Kommentar /
Erläuterung

VS02 Perinatalzentrum Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin mit
Sozialpädiatrischem Zentrum
und Perinatalzentrum;
Frauenklinik mit Geburtshilfe
in Holweide

VS00 Sozialpädiatrisches Zentrum Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin mit
Sozialpädiatrischem Zentrum
und Perinatalzentrum

2009 erfolgreich
nach DIN EN ISO
9001:2000
zertifiziert

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

Pflegedirektor: Dipl.-Pflegemanager (FH) J. Prölß, M.A.

Stellvertretung: Krankenhausbetriebswirtin (VKD) U. Clotten

Sekretariat: Frau Vomm

Tel.: 0221/8907-3433

E-Mail: proelssj@kliniken-koeln.de

Leistungsspektrum:

• Patientenorientierte Pflegekonzepte auf allen Allgemein- und
Intensivstationen

• Professionelle pflegerische Versorgung nach aktuellen Pflegestandards und
Leitlinien, mit Unterstützung moderner Hilfsmittel und innovativer Software

• Umsetzung der Expertenstandards des DNQP (Deutsches Netzwerk für
Qualitätsentwicklung in der Pflege (Dekubitusprophylaxe,
Schmerzmanagement, Sturzprophylaxe, Entlassungsmanagement, *
Förderung der Harnkontinenz,

Pflege von Menschen mit chronischen Wunden)

• Regelmäßige Decubitusprävalenz-Erhebungen

• Entwicklung eines standardisierten Pflege-Assessement-Instruments auf
Basis ePA ©AcuteCare

• Sozialdienst/Casemanagement, u.a. Steuerung der elektiven
Aufnahmeprozesse/präoperatives Patientenmanagement und strukturiertes
Entlassungsmanagement, Patienten- und Angehörigen * Beratung und
Fallsteuerung

• Steuerung der Bettenbelegung

• Strukturiertes Schmerzmanagementkonzept mit Unterstützung von
Schmerzmentoren

• Organisation und Durchführung Diabetesberatung und -schulungen durch
Diabetesberater(-in) (Deutsche Diabetes Gesellschaft)

• Stabsstelle Pflegeinformatik für die Schulung und Unterstützung der
Pflegefachkräfte im Umgang mit Informationstechnologien.

• Modernes Wundmanagement durch nach ICW (Initiative chronische
Wunden e.V.) ausgebildete Fachkräfte und einem für alle zugängliches
Wundmanual. Kooperation mit HomeCare -Unternehmen * Publicare® zur

mailto:proelssj@kliniken-koeln.de


strukturierten Überleitung von Patienten mit Wund-, Stoma- und
Inkontinenzproblemen

• Organisation und Durchführung von Praktika für Rettungssanitäter,
Rettungsassistenten, Berufsfindung, Medizinstudenten und im Rahmen
Anerkennungsverfahren ausländischer Examina

• Förderung und Durchführung des Freiwilligen Sozialen Jahres in
Kooperation mit dem Deutschen Roten Kreuz

• Gelegenheit zur Ableistung des Zivildienstes

• Supervisions- und Coachingangebote für ausgewählte Bereiche bzw.
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Aus-/Fort-/ und Weiterbildung

Im Rahmen der Personalentwicklung für den Pflegedienst werden mit dem
innerbetrieblichen Institut für Aus-, Fort- und Weiterbildung der Kliniken der Stadt Köln
gGmbH folgende (teilweise staatlich anerkannte) Ausbildungs- und
Weiterbildungslehrgänge angeboten:

• Ausbildung Gesundheits-, Kranken- und Kinderkrankenpflege

• Ausbildung Operationstechnische Assistenz

• Weiterbildung Intensivpflege/pädiatrische Intensivpflege und Anästhesie

• Weiterbildung Management von Stations- und Funktionsbereichen

• Weiterbildung Praxisanleiter

• Weiterbildung Schmerzmentor

• Weiterbildung Diabetesmentor

• Weiterbildung Hygienementor

• Weiterbildung Wundexperte (ICW)

• Weiterbildung OP-Pflege (in Kooperation mit der Caritas Akademie
Hohenlind)

• Weiterbildung Sterilisationstechnischer Assistent (durch Caritas Akademie
Hohenlind)

• Mentoringprojekt zur Förderung von Nachwuchsführungskräften im
Pflegedienst

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -
seminare

MP54 Asthmaschulung

MP04 Atemgymnastik / -therapie

MP55 Audiometrie / Hördiagnostik

MP06 Basale Stimulation

MP07 Beratung / Betreuung durch Sozialarbeiter
und Sozialarbeiterinnen

MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung

MP09 Besondere Formen / Konzepte der
Betreuung von Sterbenden

MP11 Bewegungstherapie

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und /
oder Kinder)



Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP15 Entlassungsmanagement / Brückenpflege /
Überleitungspflege

MP16 Ergotherapie / Arbeitstherapie

MP17 Fallmanagement / Case Management /
Primary Nursing / Bezugspflege

MP19 Geburtsvorbereitungskurse /
Schwangerschaftsgymnastik

in Kooperation mit dem Krankenhaus
Holweide

MP20 Hippotherapie / Therapeutisches Reiten /
Reittherapie

MP21 Kinästhetik

MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung

MP23 Kreativtherapie / Kunsttherapie /
Theatertherapie / Bibliotherapie

MP24 Manuelle Lymphdrainage

MP25 Massage

MP27 Musiktherapie

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot

MP31 Physikalische Therapie / Bädertherapie

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik als
Einzel- und / oder Gruppentherapie

MP33 Präventive Leistungsangebote /
Präventionskurse

MP34 Psychologisches / psychotherapeutisches
Leistungsangebot / Psychosozialdienst

MP35 Rückenschule / Haltungsschulung /
Wirbelsäulengymnastik

MP36 Säuglingspflegekurse

MP37 Schmerztherapie / -management

MP38 Sehschule / Orthoptik

MP62 Snoezelen

MP63 Sozialdienst

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und
Beratung von Patienten und Patientinnen
sowie Angehörigen

MP40 Spezielle Entspannungstherapie

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker
und Diabetikerinnen

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und
Familien

MP66 Spezielles Leistungsangebot für
neurologisch erkrankte Personen

MP41 Spezielles Leistungsangebot von
Entbindungspflegern und / oder
Hebammen

in Kooperation mit dem Krankenhaus
Holweide



Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

MP43 Stillberatung

MP44 Stimm- und Sprachtherapie / Logopädie

MP45 Stomatherapie / -beratung

MP46 Traditionelle Chinesische Medizin in Kooperation mit dem Krankenhaus
Merheim

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln /
Orthopädietechnik

MP67 Vojtatherapie für Erwachsene und / oder
Kinder

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP49 Wirbelsäulengymnastik

MP50 Wochenbettgymnastik /
Rückbildungsgymnastik

in Kooperation mit dem Krankenhaus
Holweide

MP51 Wundmanagement in Kooperation mit dem Krankenhaus
Holweide und dem Krankenhaus
Merheim

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen /
Angebot ambulanter Pflege / Kurzzeitpflege

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu
Selbsthilfegruppen

MP00 Trauergruppen

MP00 Schulunterricht bis zur Oberstufe

MP00 Gottesdienste

MP00 Geschwisterbetreuung

MP00 Clowns

MP00 Ethische Konsile

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des
Krankenhauses

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA01 Räumlichkeiten: Aufenthaltsräume

SA02 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer

SA03 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer mit
eigener Nasszelle

SA05 Räumlichkeiten: Mutter-Kind-Zimmer /
Familienzimmer

SA06 Räumlichkeiten: Rollstuhlgerechte
Nasszellen

SA07 Räumlichkeiten: Rooming-in

SA08 Räumlichkeiten: Teeküche für Patienten
und Patientinnen

SA09 Räumlichkeiten: Unterbringung
Begleitperson

SA10 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer



Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA11 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer mit
eigener Nasszelle

SA43 Räumlichkeiten: Abschiedsraum

SA12 Ausstattung der Patientenzimmer: Balkon /
Terrasse

SA14 Ausstattung der Patientenzimmer:
Fernsehgerät am Bett / im Zimmer

zum großen Teil

SA16 Ausstattung der Patientenzimmer:
Kühlschrank

SA17 Ausstattung der Patientenzimmer:
Rundfunkempfang am Bett

SA18 Ausstattung der Patientenzimmer: Telefon

SA20 Verpflegung: Frei wählbare
Essenszusammenstellung
(Komponentenwahl)

SA21 Verpflegung: Kostenlose
Getränkebereitstellung

SA44 Verpflegung: Diät-/Ernährungsangebot

SA46 Verpflegung: Getränkeautomat

SA22 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Bibliothek

SA23 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Cafeteria

SA27 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Internetzugang

SA28 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Kiosk /
Einkaufsmöglichkeiten

SA29 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Kirchlich-religiöse
Einrichtungen

SA30 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Klinikeigene Parkplätze
für Besucher und Besucherinnen sowie
Patienten und Patientinnen

Parkhaus

SA31 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Kulturelle Angebote

SA33 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Parkanlage

SA34 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Rauchfreies
Krankenhaus

SA37 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Spielplatz / Spielecke

SA49 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Fortbildungsangebote /
Informationsveranstaltungen

SA53 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Schuldienst



Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA39 Persönliche Betreuung: Besuchsdienst /
„Grüne Damen“

SA41 Persönliche Betreuung: Dolmetscherdienste

SA42 Persönliche Betreuung: Seelsorge

SA55 Persönliche Betreuung:
Beschwerdemanagement

SA56 Persönliche Betreuung: Patientenfürsprache

SA57 Persönliche Betreuung: Sozialdienst

SA00 Ronald McDonald Haus

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte

Das Kinderkrankenhaus ist Lehrkrankenhaus der Universität zu Köln. Die Leiter der
verschiedenen Abteilungen des Kinderkrankenhauses erfüllen Lehraufträge der
Universität Köln im PJ Studentenunterricht. PJ Studierende werden nach Einteilung durch
das Dekanat und Zuweisung an die Kliniken im Bereich der Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin, der Klinik für Kinderchirurgie und Kinderurologie und der Klinik für
Kinder- und Jugendpsychiatrie ausgebildet. Habilitierte Ärzte und Professoren des
Kinderkrankenhauses führen Lehrveranstaltungen für Studierende der Universität zu Köln
durch, die im Vorlesungsverzeichnis der Universität Köln regelmäßig angeboten werden.
Ebenso werden Doktoranden, z. B. zu klinisch pädiatrischen Fragestellungen oder
kinderchirurgischen Themen, im Kinderkrankenhaus betreut.

Den Schwerpunkten der Abteilungen entsprechend bestehen zahlreiche klinische und
wissenschaftliche Schwerpunkte, in denen Spezialisten des Hauses auf nationaler und
internationaler Ebene an pädiatrischer, klinischer und Grundlagen-orientierter Forschung,
auch in Kooperation mit universitären Einrichtungen, teilnehmen.

Forschungsgebiete:

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin

1. Identifikation und Aufklärung primärer, angeborener Immundefekte
(pädiatrische Immunologie)

2. Diagnostik und Therapie von Infektionskrankheiten (pädiatrische
Infektiologie)

3. Langzeitbetreuung von Patienten mit Spina bifida von Pränataldiagnostik
bis zur Behandlung von Erwachsenen

4. Latexallergien bei Risikopatienten in einer pädiatrischen Klinik

5. Lebensqualität bei pädiatrischen Patienten mit chronischen Erkrankungen,
Rheuma, Diabetes mellitus und andere

6. Behandlung hämato-onkologischer Patienten im Rahmen nationaler Studien

7. Nicht-invasive Diagnostik von Herzfehlern mit dreidimensionaler
Echokardiographie

8. Diagnostik und Therapie verschiedener Epilepsieformen im Kindesalter

9. Langzeitbetreuung von Patienten mit chronisch entzündlichen
Darmerkrankungen

10. Vergleich unterschiedlicher Beatmungsformen bei Frühgeborenen

11. Inzidenz, Diagnostik bei Kindern mit atopischen Erkrankungen
(Neurodermitis, Allergien, Asthma bronchiale)



12. Sexuelle Differenzierungsstörung und Intersexualität im Kindesalter

Klinik für Kinderchirurgie und Kinderurologie

1. Molekulargenetische Untersuchungen zur Genese der Blasenexstrophie und
anorektaler Fehlbildungen

2. Mitochondriopahtien der Blasenmuskulatur bei Kindern mit neurogenen
Blasenentleerungsstörungen

3. Klinische Studie zum Verlauf nach Blasenaugmentation im Kindesalter

Der Internetauftritt unseres Instituts für Aus-, Fort- und Weiterbildung informiert unter
dem Link

"www.kliniken-koeln.de/Karriere/AusFortWeiterbildung/Schulungsprogramm.html" über
alle Angebote.

A-11.2 Akademische Lehre

Nr. Akademische Lehre und weitere ausge-
wählte wissenschaftliche Tätigkeiten

Kommentar / Erläuterung

FL01 Dozenturen / Lehrbeauftragungen an
Hochschulen und Universitäten

FL02 Dozenturen / Lehrbeauftragungen an
Fachhochschulen

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur /
Praktisches Jahr)

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit
Hochschulen und Universitäten

FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-
Studien

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-
III/IV-Studien

FL07 Initiierung und Leitung von uni- /
multizentrischen klinisch-
wissenschaftlichen Studien

FL08 Herausgeberschaften wissenschaftlicher
Journale

Prof. Dr. Michael Weiß: Herausgeber
der Mitteilungen der Deutschen
Gesellschaft für Kinder- und
Jugendmedizin (DGKJ) in der
Monatsschrift Kinderheilkunde

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin

HB02 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerin

HB07 Operationstechnischer Assistent und Operationstechnische Assistentin (OTA)

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

Bettenzahl: 292

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle:
Stationäre Fälle: 11.710
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